
 

 

PGR im Pfarrverband Forstenried 
Forstenrieder Allee 180, 81476 München 
 
 

 
 

Protokoll 
zur außerordentlichen Sitzung der Pfarrgemeinderäte der Gemeinden 

Heilig Kreuz und St. Karl Borromäus 
am 29. Juni 2026 um 19.30 Uhr im Pfarrheim Heilig Kreuz 

 
Anwesend: P. Klaus Desch, P. Sunny Thomas, P. Stephen Arockiam, Volker Nickel, Petra Fuchs, Silvia Meakins, 

Dominik Peters, Esther Wandpflug-Reiter, Bernhard Scheuvens, Reinhard Seidenader, Anita Vilus. 
 

Vertretung Kirchenverwaltung: Thomas Hugendubel (St. Karl Borromäus) und Wolfgang Neumeyer (Heilig Kreuz); 
 

Entschuldigt: Thomas Reuter, Dragica Batinić, Siegfried Winkler. 
 
TOP 1:  Begrüßung durch Esther Wandpflug-Reiter 
 Esther Wandpflug-Reiter begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 

TOP 2:  Kurze Information zum Projekt Immobilien und Pastoral 
 Pater Klaus gibt einen kurzen Abriss über das Projekt Gebäudeportfolio für die neuberufenen  

Pfarrgemeinderatsmitglieder. 
 

TOP 3:  Bearbeitung des Votums zum pastoralen Gebäudeportfolio für das Pilotprojekt München-Forstenried in  
Kleingruppen (Fotoprotokoll s. Anhang) 
 

A1 Wie beurteilen die Gremien die Umsetzbarkeit des Gebäudeportfolios für die eigenen Gebäude? 
 

Der PGR hält das Gebäudeportfolio grundsätzlich für umsetzbar. Herausforderungen bestehen insbesondere 
bei St. Karl Borromäus. Ziel bleibt der Erhalt von Kirche und Pfarrheim als Orte der Begegnung, der Feier des 
Glaubens im Sozialraum. 

 

A2 Welche Chancen und Möglichkeiten sehen die Gremien durch das vorliegende Gebäudeportfolio für die  
eigenen Gebäude? 

 

Der PGR sieht Chancen in neuen Nutzungen, stärkerer Vernetzung der Gemeinden sowie Kooperationen und 
Mitfinanzierungen zur langfristigen Sicherung der Gebäude. 

 

A3 Bestehen bereits Ideen zur Umsetzung des Gebäudeportfolios in Bezug auf eigene Gebäude, wenn ja  
welche? 
 

Der PGR sieht Chancen in neuen Nutzungsformen und Kooperationen zur Sicherung der Gebäude. Dabei soll 
die Gemeinde die zukünftige Nutzung aktiv mitgestalten. Neue Konzepte sollen zur Finanzierung beitragen und 
zugleich den kirchlichen Charakter bewahren. 

 

B1 Welche pastoralen Herausforderungen entstehen durch das vorliegende Gebäudeportfolio? 
 

Die pastoralen Herausforderungen bestehen darin, die Gemeinde in den Veränderungsprozess einzubeziehen, 
die pastorale Präsenz zu erhalten und den Zusammenhalt der Gemeinden zu stärken. 

 

B2 Welche Unterstützung benötig der Pfarrgemeinderat bzw. Pfarrverbandsrat für die pastoralen Perspektiven  
aus dem Gebäudeportfolio? 
 

Der Pfarrgemeinderat benötigt transparente Informationen zu den finanziellen Rahmenbedingungen, fachliche 
und rechtliche Beratung, zudem Praxisbeispiele und eine stärkere Vernetzung im Nachbarschaftsraum. 

 

B5 Zu welchen Fragen im Kontext des Gebäudeportfolios sehen die Pfarrgremien weitergehenden  
Klärungsbedarf? 
 

Klärungsbedarf besteht insbesondere zu Zeitplan, Kosten, Finanzierung, Fördermöglichkeiten sowie den 
künftigen Nutzungs- und Entwicklungsperspektiven der Gebäude. 
 

Das Fotoprotokoll der Arbeitsgruppen ist dem Protokoll als Anhang beigefügt. 



 

 

 

TOP 4:  Abschließendes Votum: 
 

Positiv     1 Stimme 
Überwiegend positiv   1 Stimme 
Mit Vorbehalten noch positiv 9 Stimmen 
Eher negativ   0 Stimmen 
Überwiegend negativ  0 Stimmen 
Negativ    0 Stimmen 

 
Anmerkung: „Positiv“ wurde von den Pfarrgemeinderatsmitgliedern im Sinne von „realistisch“ verstanden. 

 
 
 
_____________________  _________________________  ____________________ 
Esther Wandpflug-Reiter   Reinhard Seidenader   Petra Fuchs 
PGR-Vorsitzende (HK)   stellv. PGR-Vorsitzender (KB)  Schriftführerin 
 
 



 

 

Anhang:  

 
 


